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Eın Vorwort des Präfekten der Apostolıschen her bald erwartenden drıtten Auflage Vvorbenal-

1gnatur, Kardınal Marıo Francesco ompedda, ten
WIe 1ıne VO  S Erzbischof Juhän Herranz, dem Prä Ungeachtet der genannten ängel ber gebührt
denten des Päpstlıchen ates ZUT Interpretation VO  —_ dem vorgestellten Werk hne Zweifel e1in fester
esetzestexten, verfasste ınführung verleihen alz unter den internatıonal bedeutenden K Oom-

mentaren ZU CIEdem Werk mıt dem anspruchsvollen E
tel und dem auftf Eınband und Vorsatzblatt mehrfach olfgang Rothe, SE Pölten
abgebildeten päpstlıchen Wappen eın gleichsam
Ooffi1Zz1öses Erscheinungsbild.
1C uletzt angesıichts dessen können einıge ehmen-Viıere22e, O0SE: Dıie FEinzelhbeicht: IM

graviıerende ängel nıcht unerwähnt bleıben, dıe katholisch-evangelischen Gespräch. FEıine theolo-
sıch kaum als Schönheıitsfehler entschuldi- gisch-kanonistische Untersuchung Il Konfessions-
SCH lassen. /um eınen findet sıch In eıner SaNZCH kundliche Un kontroverstheologische Studien,
el VO  —_ Fällen WAarTr der exf der jeweılıgen Ge- Paderhborn Bonifatius 2002, 228 ISBN
setzesbestimmung angeführt, eınen entsprechen- 3-59/170-T /3-4 EUR 34,90
den Kkommentar azu SUC jedoch aut den CTITS-

ten IC vergeblıich. rst be1l näherer Betrachtung Der ökumeniısche Dıalog hat ıne(l VON 1)0-
eröffnet sıch dem Leser, Ass In den me1lsten dieser

mehrere unmıttelbar aufeınander olgende kumenten hervorgebracht, dıe unter Beachtung der
unterschiedlichen Glaubensüberzeugungenund thematısch CN zusammenhängende Canones sentliıche gemeIınsame Grundauffassungen ZWI1-

In einem einzıgen Kommentar abgehandelt WOI- schen der Katholischen Kırche und kırchlichen Ge-
den. W arum ber beispielsweıse der überaus De- meılinschaften der Reformatıon zusammenfTühren.
eutende Cd]  a (»Baptısmo OMO In Ecclesiae
Chrıistı Incorporatur «) dem Herausgeber (und In Mıiıt der nterzeichnung der »Geme1lnsamen ä-

Iung ZUT Rechtfertigungslehre« 111USS zukünftiıgdıiıesem Fall uch Autor) keiınen e1igenen Kommen- uch der rage ach »Buße-Beichte-Absolution«
WwWeTT SCWESCH 1st und lediglıch In einem einzıgen

bescheı1denen Satz 1mM Anschluss Cal  > (S 61)
intens1ver nachgegangen werden. Für dıe angJährı1-

Ehebandverte1idigerin Kölner Erzbischöf-
abgehandelt wiırd, erscheınt mehr als fragwürdıg. lıchen Offizıalat, Rosel Oehme-Viereg2g2e, W al 1e$s
Verschlıedene anones entbehren jeglıcher Motivatıon NUS, für den Bereıich Deutschlands
Erläuterung; als Beıspiele dafür selen dıe Cal 459 »dıe konfessionell unterschiedlich gepragten ehr-
(S ZAZ)) 837 516) und 1719 (S 994) genannt ber dıe Eıinzelbeıichte, ihre jeweılıge 11-
Der insgesamt posıtıve INATUC der Publıkatıion turgısche Ausgestaltung SOWw1e ihre rechtliıchen
erfährt angesıichts dieses keıner erkennbaren yste- Aspekte AUS theologısch-kanonistischer Perspekti-matık folgenden und insofern wıllkürlich anmutfen-
den Auswahlverfahrens 1ne leıder nıcht unerheblı-

untersuchen« (S 15) S1e verfolgt amı! das
Ziel, »Anknüpfungspunkte für dıe Weıterführung

che Eınschränkung. des katholısch-evangelıschen Gesprächs238  Buchbesprechungen  Ein Vorwort des Präfekten der Apostolischen  cher bald zu erwartenden dritten Auflage vorbehal-  Signatur, Kardinal Mario Francesco Pompedda, so-  ten  wie eine von Erzbischof Juliän Herranz, dem Präsi-  Ungeachtet der genannten Mängel aber gebührt  denten des Päpstlichen Rates zur Interpretation von  dem vorgestellien Werk ohne Zweifel ein fester  Gesetzestexten, verfasste Einführung verleihen  Platz unter den international bedeutenden Kom-  mentaren zum CIC.  dem Werk zusammen mit dem anspruchsvollen Ti-  tel und dem auf Einband und Vorsatzblatt mehrfach  Wolfgang F. Rothe, St. Pölten  abgebildeten päpstlichen Wappen ein gleichsam  offiziöses Erscheinungsbild.  Nicht zuletzt angesichts dessen können einige  Oehmen-Vieregge, Rosel: Die Einzelbeichte im  gravierende Mängel nicht unerwähnt bleiben, die  katholisch-evangelischen Gespräch. Eine theolo-  sich kaum als bloße Schönheitsfehler entschuldi-  gisch-kanonistische Untersuchung (= Konfessions-  gen lassen. Zum einen findet sich in einer ganzen  kundliche und kontroverstheologische Studien, Bd.  Reihe von Fällen zwar der Text der jeweiligen Ge-  LXXII). Paderborn: Bonifatius 2002, 228 S., ISBN  setzesbestimmung angeführt, einen entsprechen-  3-89710-173-4, EUR 34,90.  den Kommentar dazu sucht man jedoch auf den ers-  ten Blick vergeblich. Erst bei näherer Betrachtung  Der ökumenische Dialog hat eine Reihe von Do-  eröffnet sich dem Leser, dass in den meisten dieser  Fälle mehrere unmittelbar aufeinander folgende  kumenten hervorgebracht, die unter Beachtung der  unterschiedlichen Glaubensüberzeugungen Wwe-  und thematisch eng zusammenhängende Canones  sentliche gemeinsame Grundauffassungen Zzwi-  in einem einzigen Kommentar abgehandelt wer-  schen der Katholischen Kirche und kirchlichen Ge-  den. Warum aber beispielsweise der überaus be-  meinschaften der Reformation zusammenführen.  deutende can. 96 (»Baptismo homo in Ecclesiae  Christi incorporatur ...«) dem Herausgeber (und in  Mit der Unterzeichnung der »Gemeinsamen Erklä-  rung zur Rechtfertigungslehre« muss zukünftig  diesem Fall auch Autor) keinen eigenen Kommen-  auch der Frage nach »Buße-Beichte-Absolution«  tar wert gewesen ist und lediglich in einem einzigen  bescheidenen Satz im Anschluss an can. 97 (S. 61)  intensiver nachgegangen werden. Für die langjähri-  ge Ehebandverteidigerin am Kölner Erzbischöf-  abgehandelt wird, erscheint mehr als fragwürdig.  lichen Offizialat, Rosel Oehme-Vieregge, war dies  Verschiedene Canones entbehren sogar jeglicher  Motivation genug, für den Bereich Deutschlands  Erläuterung; als Beispiele dafür seien die cann. 459  »die konfessionell unterschiedlich geprägten Lehr-  (S. 272), 833 (S. 516) und 1719 (S. 994) genannt.  aussagen über die Einzelbeichte, ihre jeweilige li-  Der insgesamt positive Eindruck der Publikation  turgische Ausgestaltung sowie ihre rechtlichen  erfährt angesichts dieses keiner erkennbaren Syste-  Aspekte aus theologisch-kanonistischer Perspekti-  matik folgenden und insofern willkürlich anmuten-  den Auswahlverfahrens eine leider nicht unerhebli-  ve zu untersuchen« (S. 15). Sie verfolgt damit das  Ziel, »Anknüpfungspunkte für die Weiterführung  che Einschränkung.  des katholisch-evangelischen Gesprächs ... aufzu-  Noch weitaus unverständlicher erscheint es, dass  zeigen« (15). Dies gelingt ihr in einer Weise, die  die einzige bislang vorgenommene Änderung am  bemüht ist, Gemeinsamkeiten offen zu legen, ohne  Text des 1983 promulgierten CIC keine Berück-  jedoch gravierende Differenzen und notwendige  sichtigung gefunden hat. Im Apostolischen Schrei-  Postulate für den ökumenischen Dialog »weichzu-  ben »Ad tuendam fidem« vom 18. Mai 1998 hatte  spülen«.  Papst Johannes Paul II. angeordnet, dass dem  Die Untersuchung umfasst vier Teile. Der erste  bisherigen can. 750 — dem seit 1989 verbindlichen  Teil (S. 19-114) geht der Frage nach, welche Lehr-  Text der »Professio fidei« entsprechend, der sich  aussagen, liturgischen Riten und rechtlichen Be-  übrigens im vorliegenden Werk im Zusammenhang  stimmungen zur Einzelbeichte die jeweiligen Leh-  mit can. 833 (S. 516f.) abgedruckt findet — ein  ren und die Bußpraxis prägen. Im ersten Abschnitt  zweiter Paragraph hinzuzufügen ist, demzufolge  zur Einzelbeichte in der römisch-katholischen Kir-  die vom Lehramt der Kirche bezüglich des Glau-  che werden die Aussagen des Konzils von Trient,  bens und der Sitten endgültig vorgelegten Wahrhei-  des II. Vaticanum, des Ordo Paenitentiae und des  ten fest anzuerkennen und zu halten sind. Sucht  CIC/1983 dargelegt. Dabei erhellt sich das Motiv  man allerdings im Kontext von can. 750 (S. 476f.)  der »Versöhnung mit Gott und der Kirche«, das  nach dessen zweitem Paragraphen einschließlich  zweifelsohne zum bestimmenden Aspekt der Theo-  des dazugehörigen Kommentars, wird man bedau-  logie zur Buße erwachsen ist. Der zweite Abschnitt  arbeitet Elemente zur »Einzelbeichte« in der Ver-  erlicherweise enttäuscht. Eine entsprechende Er-  gänzung bleibt als unerlässliches Desiderat der si-  einigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-aqutfzu-
och weIltaus unverständlıiıcher erscheınt C5S, aSsSs ze1gen« 15 Dies gelıngt iıhr In eıner Weıse, dıe

dıe einzZ1ge bıslang vorgenommene Anderung bemüht ISst, Geme1insamkeıten en egen, hne
exfi des 083 promulgıierten CIC keıne erück- jedoch gravierende Dıfferenzen und notwendıige
sıchtigung gefunden hat. Im Apostolıschen Schre1- Postulate für den ökumenıschen Dıalog »weıchzu-
ben »Ad uendam 1dem« VO 18 Maı 1998 spülen«.
aps ohannes Paul Il angeordnet, ass dem DiIie Untersuchung umfasst 1eT7 Teıle Der erste
bısherıgen Cal  S 750 dem se1lt 1989 verbindlıchen eıl (S 19 ] 14) geht der rage nach, welche Lehr-
exfi der »Professio0 1de1« entsprechend, der sıch y lıturgıschen ıten und rechtlıchen Be-
übrıgens 1m vorlıegenden Werk 1M usammenhang stıiımmungen ZUT Eıinzelbeichte dıe jeweılıgen Leh-
mıt Cal  S 83 S abgedruckt fındet eın Ien und dıe Bußprax1s pragen Im ersten Abschnıiıtt
zweıter aragrap! hınzuzufügen Ist, demzufolge ZUT Einzelbeichte In der römisch-katholischen Kır-
dıe VO Lehramt der Kırche bezüglıch des lau- che werden dıe Aussagen des Konzıls VOIN Trıent,
ens und der Sıtten endgültig vorgelegten ahrhe1- des IL Vatıcanum, des rdo Paenıitentiae und des
ten fest anzuerkennen und halten SInd. uCcC argelegt. Dabe!1 rhellt sıch das Motiıv
INan allerdings 1mM Kontext Von Cal  S Z S der » Versöhnung mıt ott und der Kırche«, das
ach dessen zweıtem Paragraphen einschlıeßlıch zweıfelsohne Z.U) bestimmenden Aspekt der heo-
des dazugehörıgen Kommentars. wırd edau- ogıe ZUT ube erwachsen 1st. Der zweıte Abschnıitt

arbeıtet emente Z »Eıinzelbeichte« In der Ver-erlıcherweılse enttäuscht Eıne entsprechende KT-
ganzung bleıibt als unerlässlıches Des1ıderat der S1- ein1ıgten Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutsch-
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anı VELKD) heraus, indem dıe Bekenntnis- Dırektoriums VOI 1967 wırd cdıe Möglıchkeıit ZUT
schrıften, dıe Ordnung und Leıtlınıen des IrcCcN- pendung des Sakraments 1Im Fall der absoluten
lıchen Lebens SOWIE dıe Beıchtagende untersucht Ausnahme der des Notfalls, WIe Todesgefahr,
werden. Grundsätzlich wırd dabe1 der Wert der Verfolgung der Gefangenschaft, aufgewlesen.
»Einzelbeichte« herausgestellt SOWIeEe Ansatzpunkte Der zweıte Abschnıiıtt mac unter ıngehen auf dıe
für ıne Verständıgung, ber uch bedeutsame Dif- geltenden Normen (C 844 Nnr
ferenzen skızzıert. DIiese lıegen VOT em In der 129—-136 des Dırektoriums ber den Ökumenismus
rage ach der Genugtuung, der Vollständıigkeıt VO  - 1993 [ÖkDir]) iıne »Demerkenswerte Ent-
des Sündenbekenntnisses, der Beıc.  icht und wicklung« deutliıch » Das 1M CX lurıs Canonicı
der Sakramentalıtät der Absolution DIe er- Von 1917 normierte trıkte Verbot wurde aufgrundschıedliche Bewertung der letzteren UrC artın eines Wandels 1Im Kırchenverständnis zugunsienLuther und Melanchthon (50—58) SOWIEe dıe damıt eiıner Haltung des Gewährens aufgegeben«verbundene dıverglerende rage ach dem (sakra- Eın geWIlsser Wıderspruch wırd ber offenkundıg,mental) bevollmächtigten S5Spender sıgnalısıeren dıe WEeNnNn wen1ıge Seıliten vorher formulhiert WIrd: »Im
entscheıdenden »Knackpunkte« 1m Fortgang des Unterschie: ZUTN Okumenischen Dırektorium VO  a!
ökumenıschen Dıialogs och deutliıcher werden 1967 wırd der Aspekt der Empfehlung, WIE
diese uch den ınnerprotestantischen Bereich be- schon INn anklıngt, mıt AUSSCSPIO-treffenden Dıvergenzen NC dıe Darlegungen hen und dadurch 1ne auf Gewähren und Gestatten
ZUT »Eıinzelbeichte« 1mM evangelısch-reformıierten ausgerichtete Haltung überwunden« DiIe
Bekenntnis und In der Kvangelıschen Kırche der atsache diıeser Uneindeutigkeıt ec| vielleicht
Unıion DIe Autorın fasst deshalb ın einem
abschließenden Vergleıch »FÜür das ka-

ungewollt dıe Schwierigkeiten des Begriffspaares
»Gewähren« und »Empfehlen« (Nr. 129 ÖkDir)tholısch-evangelısche Gespräch ber dıe Eıinzel- auf, das Verwendung der theologischenbeıichte zeichnet sıch 1er angesıchts der eutlic Aspekte »Eıinheıit der Kırche« und » Teılhabe

gewordenen Dıfferenzen In der rage der /Zustän- den Gnadenmutteln« (UR verschiedenartiıg aus-dıgkeıt für den Dıenst der Eınzelbeichte e1in Zzentira- gerichtetes, ber theologısc und ekklesiologıschles ema ab DIe rage ach der Anbındung der egründetes Verhalten legıtımıeren ll (Offenkun-Lossprechungsvollmacht das geistliche, das ()I- dıg ist 1er N1IC das letzte Wort geschrieben.dınıerte Amt« 10)
Der zweıte eıl 15—-155) sıch In logıscher DIe Autorın geht ausführlıch den In 844 be-

Konsequenz mıt den ökumenıschen Dokumenten zeichneten Voraussetzungen für dıe Zulassung e1-
1165 nıchtkatholischen Christen den Sakramentenauseınander, ın deren /Zusammenhang Aussagen

ber die Eiınzelbeichte oOrmulıle; worden SINd. Die kucharıstıe, uße und Krankensalbung ach Dıiese
Vıelzahl dargebotener Okumente und Erklärun- sıeht sS1e In Anlehnung Reıinhardt als Re-
SCH führt e1 Von den Lehrunterschıe- gelungen posıtıv-rechtlicher In Konsequenz
den  9 dıe verschıeden thematısıert werden: dıie rage azu gılt » Werden diese Z/ulassungskriterien CI -

ach der S5akramentalıtät, dıe /uordnung ZU füllt, ann ann der nıchtkatholische Chrıst seINn ek-
geistlıchen Amt SOWIE dıe rage ach der Nntspre- kKlesio0logısch und sakramentaltheologisch begrün-
henden Verwaltung des akraments Allerdings etfes eC| auf 5dakramentenspendung In der ka-
hält dıe Autorın fest, »dass auf dıe Tage, W d eute tholıschen Kırche wahrnehmen« 65 Dıe Formu-
och ın den Lehraussagen ber dıe Eıinzelbeicht: lıerung erscheınt erklärungsbedürftig. S1e rührt
als kırchentrennend gılt bzw als nıcht mehr kır- dıe Tage, Inwleweıt eın grundlegendes »Recht«
chentrennend Ist, keıine konkret-verbınd- auf 5akramentenempfang In der Kırche geben
lıche Antwort CISANSCH 1St« Kıne Systematı- annn Dies wırd VO|  ! Kanonisten unterschiedlich
sıerung entsprechender Ergebnisse se1 zukünftıg beantwortet. ach Auffassung des Rezensenten hat
eısten der Gesetzgeber In 44 SS und Dewusst den

Im dritten eıl—nımmt dıe Verfasserın Spender des akraments In den IC
dıe kiırchenrechtlichen Möglıchkeıiten für dıe CI - amıt STe dıe mıt dem Spender verbundene
laubte /ulassung evangelıscher Chrısten ZUT Eın- Pflicht ZUT Sakramentenspendung 1M Vordergrund.
zelbeıichte iın den Blıck. e1 skız77z1ert der Mıiıt seinem Amt ist diıeser be1 Erfüllung der ulas-
Abschnitt dıe Bestimmungen In der eıt VOI dem sungskrıterien des Heıles des Empfängers

und führt diese ın einen Gesamtüberblick wiıllen verpflichtet, das Sakrament spenden.
den dıesbezüglichen Zulassungskriterien ber. ingegen ann ın Bındung diese Pflicht L1UT VonNn

Deren Zielriıchtung bestätigt eın grundsätzlıches einem bedingten »Recht« gesprochen werden, da
Verbot (can E3 CIC/1917). Mıiıt Hılfe der Aus- der Begrıff N1IC! 1L1UT in selıner Gegenüberstellung

des IL Vatıcanum und des Okumenischen ZUT Kırche, sondern zugleıc uch ın eiıner gnaden-
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theologischen Anbındung verstehen 1st. Eın Sa- tholıscher Te gültıg geweıht ist. Deshalb resu-
krament 1st immer eın Geschenk Gottes, auf das der miıert dıe Verfasserıin: »Denn, ıne COMMUNLCALLO
ensch eın eC ohl ber eınen In der Pfliıcht INn SACFLS . 9 914 dıie ıne interkonfess1ionelle Feıjer der
des penders grundgelegten bedingten Nnspruc| Versöhnung des FEinzelnen mıt ott und der Kırche
besıtzt (vgl 213 und das darın gegenüber den Jesu Christı ermöglıcht, wırd240  Buchbesprechungen  theologischen Anbindung zu verstehen ist. Ein Sa-  tholischer Lehre gültig geweiht ist. Deshalb resü-  krament ist immer ein Geschenk Gottes, auf das der  miert die Verfasserin: »Denn, eine communicatio  Mensch kein Recht, wohl aber einen in der Pflicht  in sacris ..., die eine interkonfessionelle Feier der  des Spenders grundgelegten bedingten Anspruch  Versöhnung des Einzelnen mit Gott und der Kirche  besitzt (vgl. c. 213 und das darin gegenüber den  Jesu Christi ermöglicht, wird ... erst dann verwirk-  geistlichen Hirten [!] formulierte Recht der Gläubi-  licht werden können, wenn die Gültigkeit der Ein-  gen). Dieses Verständnis von »Recht« als Recht sui  zelbeichte und die Gültigkeit der Ordination gegen-  generis gilt für den in der communio plena stehen-  seitig anerkannt werden« (195).  den katholischen Christen, bei Erfüllung aller Kri-  Die Autorin fordert auf der Grundlage ihrer Dar-  terien gemäß c. 844 8& 4 dann auch für den nicht in  legungen in ihrem Resümee die »Erarbeitung eines  der vollen Gemeinschaft mit der katholischen Kir-  bilateralen Dokumentes« (197). Diesem Postulat  che stehenden Christen.  hat sie mit ihrer Untersuchung und den bedingten  Annäherungsmöglichkeiten im ökumenischen Dia-  Der vierte Teil (189-196) prüft abschließend die  Voraussetzungen für eine gegenseitig gewährte Zu-  log einen Nachdruck verliehen, der vor allem aber  lassung zur Einzelbeichte. Die Autorin kommt auf-  an die gebotene Klärung der Fragen um das kirchli-  che Amt gebunden bleibt. Allerdings muss für ei-  grund der Rechtslage der VELKD und der EKU zu  der Auffassung, dass katholische Christen von ei-  nen Fortgang der theologischen und praktischen  nem evangelischen Amtsträger die »Einzelbeichte«  Annäherung im Hinblick auf die Beichte die Norm  erbitten können, stellt aber zugleich die Frage, ob  des c. 841 i. V.m. c. 838 $ 2 beachtet werden, die die  sie dies nach Maßgabe des für sie geltenden Rechts  Ordnungsgewalt der Liturgie sowie die Vollmacht  tun können? Unter Bezug auf c. 844 $ 4 und die auf  zur Beurteilung und Festlegung dessen, was zur  den katholischen Empfänger erweiterten Aussagen  Gültigkeit der Sakramente erforderlich ist, in die  im ÖkDir (132) wird festgestellt, dass ein Katholik  Hände des Apostolischen Stuhls bzw. der höchsten  unter Beachtung der im ÖkDir (130 f.) erfassten  kirchlichen Autorität legt. Damit sind zugleich  Umstände die Beichte nur von einem Spender er-  Grenzen eines solchen bilateralen Dokumentes auf  bitten kann, in dessen Kirche die Beichte gültig ge-  partikularrechtlicher Ebene aufgezeigt.  spendet wird, oder von einem Spender, der nach ka-  Christoph Ohly, München  Anschriften der Herausgeber:  Diözesanbischof Prof. Dr. Kurt Krenn, Domplatz 1, A-3101 St. Pölten  Leo Cardinal Scheffczyk, St.-Michael-Straße 87, D-81673 München  Prof. Dr. Michael Stickelbroeck, Perschlingtalstraße 50, A-3144 Wald  Prof. Dr. Dr. Anton Ziegenaus, Universitätsstraße 10, D-86135 Augsburg  Anschriften der Autoren:  P. Dr. Johannes Nebel, Thalbachgasse 10, A-6900 Begenz  Dr. Francois Reckinger, St.-Ägidius-Straße 6, D-56154 Boppard-Bad Salzig  Prof. Dr. Manfred Spieker, Schloßstraße 4, D-49074 OsnabrückTST ann verwiırk-
geistlıchen Hırten 1! ] tormuherte ec der Gläubi- lıcht werden können, WE dıe Gültigkeıt der Fın-
gen) Dieses Verständnıs VON »Recht« als eC| SUu1 zelbeıichte und dıe Gültigkeıt der Ordınatıon CMN-
generI1s gılt für den In der COMMUNLO plena stehen- seıt1g anerkannt werden«
den katholıschen Chrısten, be1l üllung er KrI1- DIe Autorın fordert auf der rundlage iıhrer Dar-
terıen gemäl 844 ann uch für den N1IC ıIn legungen ıIn ihrem esümee dıe »Erarbeıitung eiınes
der vollen (Gemeninscha: mıt der katholıschen Kır- bılateralen Dokumentes« Diesem Ostula!l
che stehenden Christen hat S1e mıt iıhrer ntersuchung und den bedingten

Annäherungsmöglıchkeıten 1Im ökumeniıschen Dıa-Der vierte 'eıl—prüft abschlıeßen! dıe
Voraussetzungen für ıne gegenseılt1g gewährte ZA- 10g einen Nachdruck verlıehen, der VOT em ber
assung ZUT FEinzelbeichte DıIe Autorıin oMM auf- dıe gebotene Klärung der Fragen das kırchlı-

che Amt gebunden bleı1bt. Allerdings 1L11USS für e1-grund der Rechtslage der und der EKU
der Auffassung, ass katholische Christen VOIN e1- 1918! Fortgang der theologıschen und praktıschen
LICII evangelıschen Amtsträger dıe »FEinzelbeichte« Annäherung 1Im Hınblick auf dıe Beıichte dıe Norm
eTDıtten können, stellt ber zugle1c dıe Tage, ob des 841 1 V in 838 eachte werden, dıe dıe
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